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REKLAME FÜR REKLAME

„Jedem
Käufer ein Geschenk
von 1000 Franken
zu geben, ist uns natürlich unmöglich;
aber dafür garantieren wir tadellosen Sitz
unserer erstklassigen, prima Mittelstands-
Massanzüge, welche auf der ganzen Welt
nicht ihresgleichen haben."

ERINNERN Sie sich noch an diese Art
von Reklame? Dazumal steckte sie noch
in ihren Kinderschuhen.

DIE moderne Reklame ist nicht mehr
so marktschreierisch; Superlative sind
nicht mehr ihr tägliches Brot. Heute
inseriert man eine „Gute Zigarette" und
nicht mehr eine „Wunderzigarette". Der
heutige Detaillist teilt mit, dass man bei
ihm „eine grosse Auswahl finde", er sagt
nicht mehr, „Kommen Sie, Sie werden
staunen, wenn Sie unser unerhörtes
Riesenlager sehen."

DIE Reklame ist sachlich geworden.
Sie musste sachlich werden. Es ist nicht
lange gegangen, bis die Inserenten
eingesehen haben, dass die Übertreibung
sich nicht bezahlt. Es ist keine Kunst,
Kunden zu erwerben. Die ganze Kunst
besteht darin, die Kunden zu erhalten.
Reklame muss wahr sein; denn ein
enttäuschter Käufer ist schlimmer als der
gehässigste Konkurrent. Lügenhafte
Inserate haben kurze Beine.

DIE marktschreierische Reklame von
früher hat dem Inseratenwesen viel
geschadet. Viele Leute haben aus jenen
Zeiten her ein Vorurteil gegen Reklame.
Es ist ihnen entgangen, dass sich eine
tiefgreifende Änderung vollzogen hat.
Sie haben nicht gemerkt, dass die
moderne Reklame wahrheitsgemäss geworden
ist. Wahrheit in der Reklame liegt im
eigenen Interesse jedes Grossinserenten.
Sie, als Publikum, sollten deshalb Ihre
Reserve den Inseraten gegenüber auf-

INSERIERTE WAREN SIND
GARANTIERTE WAREN!

armselige Miniaturbäumchen, die, mit
Christbaumschmuck behängt, einen
Weihnachtsbaum vorstellen sollen. Wieviel schöner

ist doch ein richtiger grosser
Weihnachtsbaum und ganz besonders für die
Kinder

Aber wo die Zeit hernehmen für all die
Extra-Arbeit während der Weihnachtszeit?
Wenn wir in der Schule des vereinfachten
Haushaltes bereits etwas gelernt haben und
unsere Hausarbeit weniger tragisch
nehmen, so ist das ganz einfach : Wir vereinfachen

über die Weihnachtszeit alles
Nicht-Weihnachtliche. Wenn es das Budget

irgendwie zulässt, geben wir die Wäsche
für dieses eine Mal in die Waschanstalt.

DER MOTOR IM
Von E. Biitikofer,

enn man von Haushalt und
Elektromotor spricht, denken wir zuerst

an die elektrische Nähmaschine. Der
Nähmaschinenmotor kann sehr leicht mit zwei
Schrauben derart befestigt werden, dass das
auf der Motorwelle sitzende kleine Rädchen
durch Reibung direkt das Maschinenrad
antreibt.

Die Geschwindigkeit des Motors kann mit
dem Fusspedal reguliert werden. Man kann
dazu das gewöhnliche Pedal der Tretmaschinen

verwenden, nach entsprechender
Umänderung (passende Verbindung mit den
elektrischen Regulierwiderständen), oder
man verwendet ein spezielles, mit dem
Motor erhältliches Pedal. Der Vorteil des
elektrischen Nähmaschinenantriebes liegt
nicht nur in der grössern Bequemlichkeit,
sondern vor allem auch darin, dass die
Hausfrau während dem Nähen beide Hände
frei hat, ihre ganze Aufmerksamkeit also
auf die Führung der Naht konzentrieren
kann.

Die Anschaffungskosten eines solchen
Motors, der nicht einmal 5 Kilo wiegt,
stellen sich auf ca. Fr. 120, mit Einschluss
des Fusspedals. Die Leistung beträgt 40

Watt. Näht man eine Stunde lang, so
registriert also der Zähler 0,04 Kilowattstunden.

Geht man von 50 Rp. aus als
Preis für die Kilowattstunde, so geht ohne
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KLXbtlNL LlRi «LXbtVVIL

„ledein
Mäuler ein (leselieà
von 1000 l^ran^en
/n geben, ist uns nstürlieb Ulllliöglicb;
aber «lalür garantieren wir tadellosen 8itn
unserer erstklassigen, prima Mittelstands-
Nassan^üge, welebe auk der ^un/en Vtell
uicbt ibresgleicben luilicii."

LlillVIVLIl?! 3ie sicb nocb sir diese V rl
von Reklame? Itu/mmd steckte sie nocb
irr iirreir Xinderscbuben.

OIL mittlern« Reklame ist iiiclrt irrelrr
sc> marktscbreieriscb; 3uperlative sirrcl

niiliî iiieirr ilrr täglicbes Lrot. Heute
iuseriert man eine „Rute Zigarette" ruul
nieirt lusirr eiue „Wundercigarette". Der
beutige Oetaillist teilt mit, dass rusu bei
ibnr „eiue grosse Vuswabl Lulle", er sagt
uicbt urebr, ..kommen 3ie, 3ie werden
staunen, wenn 8ie uuser unerbörtes
Riessnlagsr seben."

OIL Reklame ist sseblieb geworden.
3ie musste sscblicb werden. I s ist uiebt
lange gegangen, bis <l!s lussreuteu ein-
geseben bsbeu, clsss «lie Übertreibung
sieb uiebt becablt. Ls ist keine Xunst,
Runden en erwerben. Oie gancs Runst
bestsbt clsriu, clie Runden en erbslteu.
Reklame uruss wabr seiu; denn eiu ent-
täuscbtsr Räuker ist »ebliinuier sis cler

gebässigste LeuLurreul. l.ügenlialte lu-
serste bsbeu kurce Reine.

OIL marktscbreieriscbe Reklame vou
trüber bat «lern Inssratsnwesen viel ge-
scbaclet. Viele beute bsbeu sus jenen
leiten ber eiu Vorurteil gegen Reklame.
Ls ist ibuen entgangen, «lass sieb eiue
tiekgreikends Vnderung vollzogen bat.
8ie bsbeu uicbt gemerkt, «lass «lie mo-
«lerne Reklame wabrbeitsgemäss geworden
ist. VV slnbeil in «ler Reklame liegt iur
eigenen Interesse Kerles Rrossinserenten.
8ie, sis Rublikuin, sollten rlesbslb Ikre
Reserve «leu Inseraten gegenüber auk-

IlV8LKILK?L XV.4.RRX 8I VV
RtkRtllVd'ILRI'L WtkkLlV!

armssÜAe Uiuiaturbäumeben, die, mit
Rbristbaumsebmuek bebänAt, eiusu Weid-
uaodtsbaum vorstellen sollen. Wieviel sekö-
ner ist cloek sln liebtiAsr grosser Wein-
uaebtsbaum nncl Aanc besonders kür clls
Rinder!

tlber wo die ^eit Itsrusbmsn kür all clls
Lxtra-àbsit wäbrend cler Weibnaebtscsit?
IVenn rvir in cler 3cdtuls «les vsrsinkaebtsu
Rauslialtss bereits etwas Aslernt babsu nncl
unsere Hausarbeit wjeuiAsr traAiseb neb-
inen, so ist «las Aanc sinkaeli t Wir verein-
ks.cbsu über die Wsibuaebtscsit alles
R i e It t-Weibnaebtliebs. Wenn es das Lud-
Mt ii-Asndwie culässt, Aeben wir die Wascbs
kür dieses eins Nal in die Wasebanstalt.

VLH N0^0R IN
/t. öllti/co/sr,

snn man von Rausbalt und Lieb-
tromotor spricdt, denken wir cuerst

an die elsktriseks Räbmasebine. Oer Mb-
masebinenmotor kann sebr leiebt mit cwei
Zebraubsn derart bsksstiAt werden, dass das
auk der Rotorwelle sitzende kleine Rädvbsn
dureb ReibunA direkt das Nasebinenracl
antreibt.

Oie ResebwindiAkeit des Rotors kann mit
dem Lusspedal rsAuliert werden. Ran kann
dacu das Aswobnliebe Rsdal der d'retma-
sokinsn verwenden, naok entspreeboitder
IlmänderunA (passende VsrbindunA mit den
slektrisobsn RsAulisrwiderständeu), oder
man verwendet sin specielles, mit dem
Rotor srbältliekss Oedal. Oer Vorteil des
vlsktrisoben Räbmasebinenantriebss lisAt
niekt nur in der Arössern lZsczusmliebksit,
sondern vor allem aueb darin, dass die
Oauskrau wäbrsncl dem bläbsn beide Lände
krsi bat, ibrs Aancs ^ukmerksamksit also
auk die LübrunA der Rabt koncentrieren
kann.

Oie àsebakkunAskosten eines solebsn
Rotors, der niebt einmal Z Xilo wieAt,
stellen sieb auk oa. Lr. 120, mit Linsobluss
des Lusspedals. Ois beistunA beträAt 40

Watt. Räbt man eins Ltunde lauA, so re-
Aistriert also der Gabler 0,04 Rilowatt-
stunden, (lebt man von 30 Rp. aus als
Orsis kür die Xilowattstunds, so Aebt obno
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Wir beschränken das Putzen auf das Aller-
notwendigste, wir kochen in der Vor- und
Nach-Weihnachtszeit besonders einfach und
vor allem : Wir lassen alle mithelfen; jedes,
auch unser Mann, bekommt seine ganz
bestimmte Aufgabe. Von uns Frauen hängt in
letzter Linie das gute Gelingen des
Weihnachtsfestes ab; denn wie wir das Jahr
hindurch die Seele des Hauses sind, so sind
wir auch die Seele unserer Weihnachtsfeier.

Und nun :

In dulce iubilo
Nun singet und seid froh,
Unseres Herzens Wonne
Liegt in praesaepio.

HAUSHALT
Ingenieur

weiteres hervor, dass jede « elektrische »

Nähstunde für 2 Rp. elektrische Energie
verbraucht.

Der Motor wird von einem Wandsteckkontakt

abgezweigt, kann aber auch
mittelst Stecker von jeder Glühlampe
abgenommen werden. Die Anschaffung eines
Nähmaschinenmotors bedingt allerdings
keine besondere Installation, indem der
Strom von jeder Lampe abgezweigt werden

kann. Am besten aber ist doch ein
Steckkontakt, damit die Schnur für das
richtige Nähen kein Hindernis bildet. Der
Kontakt sollte möglichst tief montiert sein,
um die Leitungsführung zum Motor unterhalb

des Nähtisches ausführen zu können.

Wertvolle Dienste kann der Elektromotor
dort leisten, wo die Frau Tag für Tag am
meisten zu tun hat : in der Küche. Freilich
muss schon etwas tief in den Beutel ge
griffen werden; denn Küchenmotoren
kosten Fr. 350—400. Dies rührt daher, dass
die kleinen Motoren ausgesprochene Schnellläufer

sind. Schnelläufer aber kann man
in der Küche nicht gebrauchen.
Umdrehungszahlen von 1450—2000 pro Minute
sind zu hoch, für das Fleisch zu zerklei
nern oder den Kaffee zu mahlen. Deshalb
ist der typische Küchenmotor mit einem
Zahnradvorgelege versehen, welches die
hohe Umdrehungszahl auf die für Küchen-

OXOtoi
erhöht den Nährwert

aller Speisen. Vorzüglich

wie alle LIEBIG
Produkte

Diese gute
Xuftr

verdanfcsn wir dem schweizer
STAUBSAUGER. SIX MADUN

Verlangen auch Sie,
unverbindliche Vorfuhrunq-.

R JcWmidlm st G?>Sissa.ctr-

Fabrik. für elektr Aperialapparafce

$
Vertreter in allen grössern Städten

I Patria f» (Schweiz Lebensver5icherungs-Gesellschaft -
» duf GeQenseihQked »
" vorm ôchweizerischeSlerbe u Allerskasse

^ Cer\halwrvalfun(5 Basel RttlerQasie 55

67

>Vir desedrìindsn àss Out^en nuk às relier-
notvenàiAste, vir iroeden in àsr Vor- nnci
I7k>.ed-^Vkidnkredts?sit dssonàsrs einknok unà
vor uilsm: ^Vir iirsssn ulis mitdsiksn; jeàes,
irued unser Unnn, dsdommt seins Mn? ds-
stimmte àk^nde. Von uns Ornusn dünxt in
letzter Oinie âus Auts Oeiin^en des VVeid-
nuedtsksstss ud; àenn vis vir às àdr din-
àurvd àie Lesie àss Onuses sinà, so sinà
vir uued àie Lssls unserer ^Vsidnsedtsksisr.

Onà nun:
In àulos iudiio
diun sinkst unà ssià krod,
Onssrss Oer?sns VV^onns

Oie^t in pruesuepio.

/riKsnreur

vsitsres dsrvor, àss ^sàs « eledtriseks »

^âdstunàs kür 2 Op. elvdtrisods Onsr^ie
vsrbrnue.dt.

Der ükotor virà von einsin VVnuàstseic-
dont-rdt ndZe^ivei^t, dunn s,dsr nuod mit
telst Ltseder von zsàsr Oludiampe âd^e^
noinmsn u-sràen. Ois àsedukkunA sines
ddidnursodinenmotors dsàinAt uiisrciinAs
deine desvnàsrs Instuilntion, inàsm àsr
Ztrom von ^jeàsr dumps sdAe^veiZt ver-
àsn dunn. r^m destsu ndsr ist àoed ein
Ltseddontudt, àumit àie Lednur kür às
riodti^s Rüden kein Hindernis kilàet. Osr
ivontudt soiito möAÜcdst tisk montiert sein,
um àie OsitunAsküdrunA xum Notor unter
lurid des Rüdtisodes uusküdren icu dönnsn.

"VVertvoils Oisnste dann àsr Oiedtromotor
dort leisten, vo àie Oruu OuA kür OuF nm
meisten mr tun dut: in àsr Oücds. Orsiiied
muss sedon stvus tiek in àsn Lsutei Ae
Arikken veràsn; denn Küedsninotorsn do-
stsn Or. 350—400. Oies riilrrt àudsr, àss
àie disinsn Äotoren uusAssproedsnL Ledneli-
lüuksr sinà. Lodneiiâuksr udsr dunn mun
in àsr Lüods niât ^edruuedsu. Omàrs-
IrunFS^uIûen von 1450—2000 pro Ninute
sinà xu doed, kür àus Oleisod ?u ^srdisi
nsrn oàsr àen Oukkss ^u mudivn. Ossduid
ist àer t^pisode Ivüedsninotor mit einem
AudnruàvorAsieAS vsrssden, veiedes àie
dode Omàredun^s^uki uuk àie kür Ivüodsn-

«ZMN
erlrödt clsir Rülirverl
ulisr Speisen. Vor^ÜA-

lielr vie aile OILLIdl
Orociudte!

Visse yute
verc!ân!<.sn u/rn cisrn 5cku/eàe?"

g Z^jX d1>â.vVt4

VsrlâNHen

K^5àn-ìicill»ì «
5âb^i!c. elel«àLpe2.iâlsppâNât:Q

I

W p-âîà F
». 6cdvsir tcdeosvccs^àruugs (ìeselwcdâO --
»- àot lîegeoàsidg^eà
^ vorm ÜLdvcireri5.cdeÄecdc u /Ulerskâsse "

kcut'àcvâUuu^ kìà»el KUlerHâàìe 5b ^
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AUS DEM INHALT DER LETZTEN
NUMMER

Alle gegen Einen. Von einem
Alt-Steuerkommissär. Illustriert von Hans Schaad.

Erstklassige Bestattungen. Von John Knit-
tel. Illustriert von Alfred Marxer.

Bücher und der Mann von 40 Jahren. Von
Conrad Schmid-Clavadetscher.

Tischlein deck dich ab. Ein Vorschlag
zur Vereinfachung der Kaffeevisiten.
Von Helen Guggenbühl

und vieles andere mehr

Telephon 8.19 Hirschmattstr. 26

-CUMULUS"
Ipart Strom und Geld

FR. SAl/ItR A G.BASEL

Bevor Sie sich ein Musikinstrument anschaffen
verlangen Sie gratis unsern reichhaltigen Katalog

über
Violinen, Cellis, C-Bässe, Mandolinen, Lauten, Gitarren,
Konzert-, Gitarr- und Akkord-Zithern, Piccolos, Flöten,
Klarinetten, Oboes, Handorgeln, Mundharmonikas, Trommeln,

Jazzband, alle Zubehör-Teile und Saiten, Grammo¬
phone, Platten-Musikalien, Schulen usw.
(Garantiert beste Qualitätsinstrumente)
Reparaturen sämtlicher Instrumente

Musikhaus Zirlewagen & Co.
(vorm. Hüni & Co.)

Luzern 18

maschinell übliche reduziert. Das verteuert
natürlich die Kosten.

Aber dafür ist ein solcher Küchenmotor
eine Universalmaschine. Auf zwei Führungsstangen

können nacheinander die
verschiedenartigsten Küchenmaschinen befestigt
werden. Das Anzieheu von zwei
Flügelmuttern genügt, um die Maschine mit dem
Motor fest zu verbinden und den Antrieb
zu ermöglichen. Deshalb kann ein und
derselbe Küchenmotor die mannigfaltigsten
Arbeiten ausführen : Fleisch und Gemüse
zerhacken, Bohnen schneiden, Brot zerreiben

oder in Scheiben schneiden, Kaffee
mahlen, Früchte auspressen, Glace fabrizieren,

Rahm schlagen und Messer putzen.
In weniger als einer Minute kann eine

Maschine von den Führungsstangen
abgehoben und durch eine andere ersetzt werden.

Dabei ist der Küchenmotor ein
verhältnismässig kleiner Apparat, der bequem
auf jedem Küchentisch befestigt werden
kann und dort gar nicht viel Platz
wegnimmt. Auch der Energiebedarf ist gering ;

knapp 200 Watt. Die Betriebsstunde
kostet also 10 Rp. bei einem Kilowattstundenpreis

von 50 Rp.
Der Küchenmotor würde an und für sich

auch keine besondere Installation benötigen.

Da aber eine Küche relativ feucht ist,
wäre es doch empfehlenswert, eine besondere

Motorenleitung anzubringen, weil in
Küchen Steckkontakte nach Möglichkeit
vermieden werden sollten.

Ein solcher Motor leistet bei einem Ge-

st.ehungspreis von ca. % Rp. in 5 Minuten
folgende Arbeit :

Zerhacken von 3—4 kg Fleisch oder Ge¬

müse,

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Wir haben keinen Boiler, trotzdem habe
ich jeden Morgen um den Preis von 8 Rp.
15—20 Liter heisses Wasser. Ich fülle
ungefähr um 22 Uhr meinen grössten Kochtopf

mit kaltem Wasser, stelle ihn auf die
elektrische Platte und drehe auf die
kleinste Stromstärke (250 Watt), die bei
uns von abends 9 Uhr bis morgens 6 Uhr
auf 1 Rp. per Stunde zu stehen kommt.
Wenn ich früh morgens nicht alles Wasser
gebrauche, bringe ich, was zu viel ist, in die
Kochkiste, wo es noch längere Zeit heiss
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2UIe geZeu Linen. Von einein VIt-8teusr-
kouuuissär. Illustriert von Usus Lclmsà.

LrstklsssiZe LestsltuuZeu. Vouloku Ivnil-
tel. Illustriert von Vllrecl lVlsrxer.

Lüeker un<l iler IVlsnu von 40 lskreu. Von
Lonrscl Zekmià-LIsvsàetseker.

lisekleiu àeck clieli sk. Lin VorseklsZ
^ur VereiuIsekuuA cler Uskkeevisiteu.
Von Helen (luWeiikillil

uuà vieles suàere mekr

lelepNon 8.19 ttirsclunsltstr. 26

Ipsrl 8lrom uocl (zelcl

Bevor Lie sieii eio ^lusil^iiistroiiieiit aoseliaLteii
verlangen Lie gratis uo8ero reiâlialtiAeo ^ataloA

über
Violinen, Oellis, O-Kässe, iVlunclolinen, tauten, Oitarren,
Koncert-, Oitarr- uncl ^lclcorä-Ätbern, piccolos, Klöten,
Klarinetten, Oboes, ttanclorAeln, lVìunclbarmonikas, l'rom-
nieln, ^a??bancl, alle ^ubebor-peile uncl Latten, Orammo-

pbone, platten-iVlusikalien, Lcbulen us>v.

((garantiert beste (Zualitätsinstrumente)
Reparaturen samtlicber Instrumente

Nusilàaus /irlo>v<iAoii ^ Oo.
(vorm. plüni à Oo.)

Küfern 18

nmsokinen üblioks rsàu^isrt. Das verteuert
nnturliek àis Uostsn.

r^ber «lnkür ist ein soleksr Lüekeninotor
sins llnivsrsnlmnsekins. àk üvsi Luki-un^s-
standen können nnoksiunnàsr «lis vsrsokis-
àsnnrtiMtsn lviloksumnsekinsu bsksstiKt
vsràsn. Das ^.nzisksn von ^vvsi VlüAsl-
muttsrn Agnüxt, uni «lis Ansekins mit «lsm
Notor ksst ^u verbinden un<l «lsn VntrisK
?u srmöAlieksn. vsskslb kann sin unà àsr-
ssiks ILüeksnmotor «Zis mnnniFlnltiAstsn
r^rbsitsn nusküdrsn: LIsisok unà (lsmüss
?srknoksn, IZolmsn sokusiàsn, Lrot ^srrsi-
bsn o«lsr in Loksibsn soknsiäsn, Unkkss
mniilsn, Lrüokts nusprssssn, (lines knbri/ie-
rsn, Ilnkm seklnAsn unà Assssr putzen.

In vsni^sr nls sinsr Äinuts knnn sine
Nnsokins von «lsn VükrunASStnnAsn nkZe-
kobsn unà àurek sins nnâsrs ersetzt wer-
«lsn. Undsi ist «lsr Ivlloksnmotor sin vsr-
kültnismüssiA klsinsr áppnrnt, «lsr Ks«zusm
nuk ^sàsm lcüeksntisok bsksstiAt wsràsn
knnn un«l «lort Anr nieirt visl Llnt^ vvsF-
nimmt, àek «lsr Lnsr^isbsànrk ist Asrinx:
knnpp LOO IVntt. Oie lZstrisksstunàs ko-
stst also 10 Up. dsi sinsm Ivilovvnttstun-
àsnprsis von 50 Up.

l)sr lvüoksnmotor vvûràs an un«l lür sieli
nuok ksins bssonàsrs Instnlintion ksnöti-
Asn. Un nbsr sins Uüeks rslntiv lsuekt ist,
wäre ss àoeii smpksklsnswsrt, eins bsson-
«lers UotvrsnlsitunA nn^ubrinAsn, vsil in
Uüoksn Ltsokkoàkìs nnok NöAÜokksit
vvrmisâsn vsr«1sn solltsn.

Lin sololisr iilotor lsistst dsi sinsm (ls-
stekunAsprsis von en. ^ Rp. in ö Ninutsn
kolAsnàs ^.rbsit:
Lsrlmoksn von 3—4 k^ Llsisok o«lsr <ls-

miiss,

^Vir linbsn ksinsn Loilsr, trot^«1sm links
ied js«lsn NorAsn um «lsn ?rsis von 8 kp.
15—2V Liter lisissss IVnsssr. leli külls un-
Askükr um 22 Illir msinsn grössten icoeti-
topk mit knltsm IVnsser, stslls ikn nuk à
slektriselis klntts unà «Zrslis suk àis
klsinsts Ltromstürks (250 IVntt), àis bei
uns von nksnâs 9 Ildr bis morASns 6 llkr
nuk 1 kp. per Ltunàs ?.u stslisn kommt.
VVsnn ioli krüli morKsns niekt nllss IVnsssr
Askrnuoks, brings ick, ivns ?u viel ist, in àis
ILookkists, vo es nook lungers ?sit ksiss
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